
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ob Borkenkäfer, Klimawandel und 

Waldumbau, Schulungen für Waldbesitzer 

oder Kurse zum sicheren Umgang mit der 

Motorsäge – schon bisher gab es eine breite 

Palette an Themen, bei denen die WBV und 

das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 

Forsten (AELF) Pfaffenhofen 

zusammengearbeitet haben. Künftig 

werden WBV und AELF aber noch enger 

zusammenrücken und sich noch mehr 

abstimmen bei ihren Aktivitäten. Dazu 

haben WBV-Vorsitzender Alexander von 

Zwehl (Foto oben links) und AELF-

Behördenleiter Christian Wild (Foto oben 

rechts) jetzt eine gemeinsame 

Kooperationsvereinbarung unterzeichnet. 

 

In dieser hat man sich auf diverse 

Eckpunkte und Ziele für das 

Geschäftsgebiet der WBV festgelegt. Ein 

zentraler Punkt hierbei stellt der 

Waldbesitzer /die Waldbesitzerin selbst dar. 

Von Wissenstransfer über die Erhöhung der 

forstwirtschaftlichen Kompetenzen und 

Verbesserung der vorhandenen Fähigkeiten 

bis zur Hilfestellung für Waldbesitzer, die 

selbst nicht tätig werden können, hat man 

sich einige wichtige Ziele gesetzt, die man 

nun gemeinsam umsetzen will. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Borkenkäfer ist ein Dauerthema. Im 

Rahmen der Kooperationsvereinbarung 

strebt man nun ein gemeinsames 

Borkenkäfermanagement an. Man hat 

bereits neue Lagerplätze akquirieren 

können, die die Anforderungen für eine 

staatliche Förderung erfüllen. Dadurch ist es 

nun möglich eine größere Menge staatliche 

Förderanträge abzuwickeln und über 

Sammelanträge auch kleiner Waldbesitzer 

zu fördern. Daraufhin wurden und werden 

auch weiterhin in Zusammenarbeit 

zahlreiche staatliche Förderanträge 

abgewickelt, durch die geschädigten 

Waldbesitzern Zuschüsse erhalten haben 

und weiterhin erhalten werden. Ziel ist es 

für die nächsten Jahre ein flächendeckendes 

Lagerplatzangebot zu schaffen. 

 

So wird man zukünftig bei Beratung, 

Unterstützung und Information der 

Waldbesitzer noch enger zusammen-

arbeiten, um auch alle Waldbesitzer zu 

erreichen. Neben den bisher bekannten 

gemeinsamen Schulungen und 

Informationsveranstaltungen, werden 

zukünftig digitale Angebote bereitgestellt. 

„Wissensvorsprung ist die Grundlage für die 

Bewirtschaftung des Waldes!“, so WBV-

Geschäftsführer Ludwig Schön. „Es liegt nun 

an den Waldbesitzern, diese Angebote 

wahrzunehmen.“ 

K o o p e r a t i o n  z w i s c h e n  A E L F  P f a f f e n h o f e n / I l m  u n d  W B V  
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Holzmarkt 
 

 
Das Überangebot an Kalamitätsholz und die 

wirtschaftlichen Folgen der Corona-Krise 

belasten den Holzmarkt. Es gibt in einigen 

Regionen Bayerns, in Nord- und 

Ostdeutschland und europaweit immer noch 

sehr viel Schadholz. Die Rundholzlager in 

den Sägewerken sind voll und eine große 

Menge Holz liegt noch an den Waldstraßen. 

Dieses Kalamitätsholz wurde bzw. wird per 

LKW oder Zug zu den Sägewerken geliefert. 

Deshalb ist die Holzanfuhr derzeit 

entsprechend kontingentiert. Die 

Holzmarktsituation ist momentan sehr 

schwierig. Die Kaufverträge werden 

regelmäßig von Seiten der Holzindustrie 

angepasst, d.h. die Rundholzpreise fallen 

seit Sturm Sabine stetig. Momentan sind 

historische Tiefstpreise erreicht. 

Aktuelle Rundholzpreise: 

Sortiment SK Preis 

Fichte Fixlängen 2b+ 48 - 50 €/FM 

Fichte Käferholz 2b+ 28 - 30 €/FM 

Fichte D-Holz 2b+ 25 - 30 €/FM 

Kiefer Paletten 2b+ 28 - 30 €/FM 

Nadel Brennholz   18 - 23 €/RM 

 

Aufarbeitung von Käferholz  

Anfallendes Käferholz sollte so schnell wie 

möglich aufgearbeitet und aus dem Wald 

transportiert werden. Aufgrund der 

schlechten Preise kann erst ab der 

Stärkeklasse 2a + kostendeckend 

gewirtschaftet werden. Altes Käferholz wird 

oft als D sortiert. Frisches, stärkeres 

Käferholz kann auch nach Rücksprache für 

Kleinsägewerke ausgehalten werden. Bitte 

beachten Sie die folgenden Aushaltungs- 

Kriterien, damit wir Ihr Holz bestmöglich 

vermarkten können. Frisches Papierholz 

frühestens wieder ab September 

bereitstellen.  

Aktuelle Holzaushaltung: 

Baumart Sorte 1. Länge 2. Länge 

Fichte frisch Fixlängen 5 m 4 m 

Käfer Fixlängen 5 m 4 m 

Fichte D-Holz 4 m   

Kiefer Verpackung 3,6 m  

Messen, Poltern, Lagern? 

Bitte bei einem Holzanfall von 15 FM und 

geringer eine Holzliste anfertigen und in die 

Geschäftsstelle mailen oder faxen. Eine 

entsprechende Vorlage finden Sie auf 

unserer Homepage. Nur bei einer größeren 

Holzmenge empfiehlt sich Frisch- vom 

Käferholz zu trennen. Holpolter bitte immer 

mit dem Namen markieren. 

Erfreulicherweise können in einigen 

Gemeinden Lagerplätze genutzt werden, die 

500 m weit weg vom nächsten Nadelwald 

liegen. Hier kann anfallendes Käferholz 

gelagert werden. Frisches Käferholz auf 

diesen Lagerplätzen kann zudem gefördert 

werden. Hingegen muss Käferholz, das auf 

zu nahen Lagerplätzen liegt, auf Kosten des 

Waldbesitzers umgelagert werden. Es gibt 

Lagerplätze in Rennertshofen, Hatzenhofen, 

Emskeim und Rohrbach, in Ehekirchen 

Ambach und Seiboldsdorf. Im Bereich 

Brunnen gibt es 2 weitere Lagerplätze. Wir 

sind weiter auf der Suche nach Plätzen. Wer 

einen geeigneten Lagerplatz bei sich 

zuhause hat, kann den natürlich nutzen. 

Entscheidend ist, dass der Lagerort 

entsprechend weit weg vom nächsten 

Nadelwald ist. 

 
 

Weitere Infos, sowie Formulare, 

wie z.B. Holzlisten und 

interessante Videos zum Thema 

Holzmarkt/-ernte finden Sie hier: 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Ihre Förster vom AELF 
Forstrevier Klosterberg: 

Vertretung Dominik Reil, Tel: 08441/867-5233 
Sprechzeiten: --- 

Forstrevier Rennertshofen: 
Revierleiter Martin Spies, Tel: 08434/3949752 

Sprechzeiten: DO 13.00 – 17.00 Uhr 

Forstrevier Schrobenhausen: 
Revierleiter Dominik Reil, Tel: 08441/867-2011 

Sprechzeiten: --- 
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Lagerplätze 
 

Erfreulicherweise konnten wir in 

den vergangenen Wochen und 

Monaten einige neue 

Lagerplätze akquirieren. So ist 

es uns nun möglich Borkenkäferholz schnell 

auszulagern und für betroffene 

Waldbesitzer staatliche Fördermittel 

abzuschöpfen. Mehr zum Thema staatliche 

Förderungen bei Borkenkäferbefall, sowie 

Handlungsempfehlungen bei vorliegendem 

Befall, erhalten Sie hier: 

 

 

 
50-jähriges WBV-Jubiläum 
 

Unsere Jubiläumsfeier vom 13.09 muss 

Corona-bedingt leider abgesagt werden. 

 

Kostenlose Online-Schulungen 
 

Fortbildung, Information und Schulung von 

Waldbesitzern/innen ist uns ein wichtiges 

Anliegen und auch ein wesentlicher 

Bestandteil der Kooperationsvereinbarung 

zwischen AELF und WBV (siehe dazu auch 

Artikel auf der Titelseite). Um auch in 

Corona-Zeiten hier entsprechende 

Angebote zur Verfügung stellen zu können, 

werden wir in diesem Jahr Online-

Schulungen anbieten. Diese sind für alle 

Mitglieder kostenlos. Beginn der 

einstündigen Schulungen ist jeweils um 

19.00. Folgende Termine sind geplant: 

Di 28.07 Borkenkäferbekämpfung 

Do 17.09 Wiederaufforstung 

Di 01.12 Holzvermessung/-sortierung 

Weitere Informationen hierzu erhalten Sie 

auf unserer Homepage. Auch die 

Anmeldung ist zu gegebener Zeit über diese 

vorzunehmen. Zur Teilnahme benötigen Sie 

lediglich einen PC/Laptop, Tablet oder ein 

Handy mit guter und stabiler 

Internetverbindung. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Personen 

begrenzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eichenprozessionsspinner 
 

Der Eichenprozessionsspinner ist wieder 

aktiv. Wir weisen Waldbesitzer darauf hin, 

dass an Waldwegen eventuell Warnhinweise 

für Waldbesucher, wie z.B. Spaziergänger, 

anzubringen sind. Weitere 

Informationen zum Thema 

Eichenprozessionsspinner finden 

Sie auch auf beim Scan des QR-

Codes oder auf unserer 

Homepage. 

 

 

 

 

Waldschutz 
 

Das Wetter im Juni war bisher regnerisch, 

so dass sich die 1. Generation des Käfers 

langsamer entwickelt. Trotzdem kann von 

keiner Entwarnung gesprochen werden. Die 

ersten Sommertage werden kommen. Bitte 

Ihren Wald regelmäßig auf Käferbefall 

kontrollieren. Die regelmäßige 

Bohrmehlsuche ist die beste und sicherste 

Methode, frisches Käferholz rechtzeitig zu 

erkennen. Lange bevor die Rinde runterfällt, 

bohrt sich der Käfer in den Baum. Finden Sie 

Bohrmehl, muss die befallene Fichte sofort 

entfernt werden. Es empfiehlt sich frische 

Bäume im Umkreis mitzunehmen. Auch die 

saubere Waldwirtschaft kann eine größere 

Käferkatastrophe verhindern. Deshalb alles 

Nadelholz, auch Brennholz oder 

Gipfelstücke, aus dem Wald bringen. Sollten 

Sie Unterstützung benötigen, rufen Sie uns 

an. Es stehen alle regionalen Unternehmer 

zur Verfügung. 

Alle Informationen rund um den 

Borkenkäfer, wie z.B. 

Förderungen, Vorgehen bei 

Befall, Videotutorials, Hinweise 

zu Merkblätter usw haben wir für 

Sie auf unserer Homepage 

zusammegestellt.  
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geschäftszeiten und Kontaktdaten der WBV-Geschäftsstelle 

Montag von 09.00 bis 11.00 Uhr Donnerstag von 09.00 bis 11.00 Uhr 

Telefon: 08252/9102696 Fax: 08252/9102698 

Email: info@wbv-nd-sob.de Homepage: www.wbv-neuburg.de 

 

www.wbv-neuburg.de → Waldwissen → 

Eichenprozessionsspinner 

 

www.wbv-neuburg.de → Förderungen → 

Waldschutzmaßnahmen 

 

www.wbv-neuburg.de → Waldwissen → 

Borkenkäfer 

 

 

http://www.wbv-neuburg.de/
http://www.wbv-neuburg.de/
http://www.wbv-neuburg.de/
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Neuer Revierleiter für das Forstrevier 

Schrobenhausen 

Grüß Gott, mein Name ist Dominik Reil, ich 

bin 30 Jahre alt, komme aus dem Landkreis 

Dachau und mit der Revierleitung in 

Schrobenhausen geht für mich ein lang 

gehegter Traum in Erfüllung. 

 
Der Weg zu meinem Traumberuf als Förster 

beginnt schon als kleiner Bub. Im 

familiengeführten Schreinerei-Betrieb 

entwickelte ich bereits früh eine 

Leidenschaft zum Holz. Nach dem 

Fachabitur war ich zunächst als 

Veranstaltungskaufmann am Flughafen 

München tätig. Da mich der Wunsch nach 

einem Beruf in der Natur nicht losgelassen 

hat, begann ich 2014 das Forstingenieurs-

Studium an der Fachhochschule Freising-

Weihenstephan. Neben dem Studium 

konnte ich den Jagdschein erwerben und 

damit eine neue Passion für mich 

entdecken. Seither genieße ich als Hobby-

Koch auch regelmäßig das selbst erlegte 

Wildfleisch – am liebsten gegrillt. 

Im Anschluss an das Studium habe ich 

meinen Vorbereitungsdienst, u. a. mit 

Station im Forstrevier Klosterberg, 

absolviert. Nach erfolgreichem Abschluss 

der Staatsprüfung und der Übernahme 

durch die Forstverwaltung hatte ich das 

Glück, wieder am AELF PAF eingesetzt zu 

werden. Als Sachbearbeiter Waldumbau 

habe ich seitdem die Reviervertretungen für 

die Reviere Klosterberg und 

Schrobenhausen übernommen. Seither 

konnte mich auch schon der ein oder andere 

von Ihnen kennen lernen. 

Durch die Übernahme des Reviers 

Schrobenhausen wird für mich der 

Traumberuf Wirklichkeit. Ich freue mich 

sehr auf meine Aufgaben als Revierleiter, 

die zahlreichen Kontakte zu Ihnen als 

Waldbesitzende, spannende Beratungen, 

eine gute Zusammenarbeit und eine 

erfolgreiche Kooperation mit den WBV’s. 

 

 

 
 

Erreichbarkeit der Revierförster 

während der Corona-Pandemie 

Das Beratungsangebot unserer Revierleiter 

besteht grundsätzlich auch in dieser für uns 

alle schwierigen Zeit. Zur Sicherheit aller 

können vorerst keine Sammelberatungen 

mit mehreren Teilnehmern stattfinden. Dies 

gilt sowohl für Veranstaltungen im Wald, als 

auch in geschlossenen Räumen. 

Grundsätzlich empfehlen wir bei allen 

Fragen telefonisch oder per E-Mail Kontakt 

mit den Revierförstern aufzunehmen. 

Einzeltermine im Büro der Revierleiter sind 

derzeit aus Abstands- und Hygienegründen 

ebenfalls nicht möglich. Wir bitten Sie 

deshalb von direkten Besuchen an den 

Dienststellen der Forstreviere abzusehen. 

Sobald dies wieder möglich ist, werden wir 

Sie informieren. 

Forstrevier Revierleiter Telefonnummer 

Klosterberg Vertretung 
Hr. Reil 

08441/867-5233 
0173/1896300 

Rennertshofen Hr. Spies 08434/3949752 
0171/9784499 

Schrobenhausen Hr. Reil 08441/867-2011 
0173/1896300 

E-Mail: poststelle@aelf-ph.bayern.de 
 

Fotowettbewerb 

Unter dem Motto „Spaziergang durch 4 

Jahreszeiten: So schön ist der Wald meiner 

Heimat“ wird ein Fotowettbewerb 

veranstaltet, an dem vom Hobby- bis zum 

Berufsfotografen alle Bürger/innen der 

Landkreise Neuburg a.d. Donau und 

Pfaffenhofen a.d. Ilm teilnehmen können. 

Aus den Gewinnerfotos entsteht ein 

Kalender für das Jahr 2021. Die Teilnahme 

ist per Email an katja.faul@aelf-ph.bayer.de 

mit folgenden Angaben möglich: 

Betreff: Kalender 2021, Initiative 

Zukunftswald 

Text: Beschreibung, Name, Adresse 

Einsendeschluss ist der 18.10.2020. 
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